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unter Verwendung von Fördermitteln Ladeinfrastruktur kostengünstiger in Bau und Betrieb 
errichtet werden. 

Entlang der St.-Bonifatius-Straße wird eine Errichtung von Ladesäulen im bestehenden 
Straßenquerschnitt vrsl. nicht möglich sein. Der an den parkenden Fahrzeugen rechts 
entlangführende Radweg unterbindet den meist gewählten Aufbau auf dem Gehweg. Ein 
Aufbau von Ladeinfrastruktur in der Parkbucht ist aus Gründen der Entwässerung und damit 
verbundenen Kosten für ein Podest in der Regel unerwünscht. Weiter würde sich dann die 
Problematik des Ladepunkts am Fahrzeug relevant: 

• mit einem Ladepunkt links (alle Tesla, viele Plug-in-Hybride) muss ‚im fließenden Kfz-
Verkehr‘ mit einer zulässigen Geschwindigkeit von 50 km/h angesteckt werden, 

• mit einem Ladepunkt rechts (vollelektrische Fahrzeuge der Volkswagen Gruppe, BMW,
Mercedes und Stellantis mit Opel, Peugeot, Fiat) wiederum ragt das Ladekabel in den 
Radweg hinein und 

• mit einem Ladepunkt vorne/hinten (viele Renault, KIA und Hyundai) muss ggf. das 
Kabel über bzw. entlang dem Fahrzeug gezogen werden.

Aus vorgenannten Gründen in Bezug auf Verkehrssicherheit sowie Investitionsaufwand 
bevorzugt das Mobilitätsreferat eine Errichtung von Ladeinfrastruktur in den Seitenstraßen.

Der Standort wurde für den weiteren Ausbau intern vermerkt und er wird mit Abschluss des 
aktuell laufenden Vergabeverfahren für den Aufbau und Betrieb von Ladeinfrastruktur im 
öffentlichen Raum näher geprüft werden.

Wunschstandorte können gerne auch an nachfolgende Emailadresse gemeldet werden: 
elektromobilitaet.  mor  @muenchen.de  

Hilfreich sind dabei eine Ortsangabe (gerne auch ein Bild mit örtlicher Beschilderung, o.ä.) 
sowie eine kurze Begründung, weshalb eine Ladesäule dort als besonders geeignet 
angesehen wird.
Bei grundsätzlicher Eignung werden Standorte aufgenommen und für den weiteren Ausbau 
vorgemerkt. 

Dem Antrag Nr. 20-26 / B 03499 kann nach Maßgabe der vorstehenden Ausführungen 
entsprochen werden. Er ist damit satzungsgemäß behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
MOR-GB1.23




